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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Zum Jahreswechsel hatten wir uns viel Glück und alles Gute 

zum neuen Jahr gewünscht. Wir beschreiten wieder einen neu-

en Weg unseres Lebens. Einerseits können Wanderungen auf 

Wegen beschwerlich werden, weil uns Stolpersteine behindern, 

andererseits genießen wir das Laufen auf komfortablem Unter-

grund. Einerseits können wir unbeschwert die Ausblicke ge-

nießen, andererseits tun sich tiefe Täler auf und Wegegabelun-

gen stellen uns vor wichtige Entscheidungen. Es ist zunächst 

das Vertrauen in uns selbst, in unsere eigenen physischen und 

psychischen Kräfte, die uns den neuen Weg gehen lassen. Doch sind wir auch auf 

das Vertrauen anderer angewiesen, das sie uns schenken, damit wir den Weg ge-

hen, ganz gleich wie er beschaffen ist oder uns herausfordert, Entscheidungen 

über Richtungswechsel oder sogar Umkehr zu treffen. So wird uns der Weg auf 

unserer Wanderung durch das Leben vertraut. Vertrauen als Stütze brauchen wir, 

um aufzustehen gegen Zukunftsangst und Krankheit. 

 

In einigen Wochen feiern wir das Osterfest, das Fest der Auferstehung, das Fest 

des Lebens, in dem wir mutig, hoffnungsvoll, voller Lebensfreude und Zuversicht 

unseren weiteren Weg gehen mögen, wie wir ihn nach dem Jahreswechsel begon-

nen haben. „Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott gesandt! (EG395)“, sin-

gen wir im Gottesdienst. Und weiter heißt es: „Wer aufbricht, der kann hoffen in 

Zeit und Ewigkeit, die Tore stehen offen. Das Land ist hell und weit“.  

   Eine gute Zeit wünscht Ihnen im Namen der Redaktion  

Eckehard Lange 
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               Die Wahl zum Kirchenvorstand 
             Von Rolf Lange 

 
Jetzt ist es wieder soweit. Am 10. März 2024 können Sie, 

liebe Gemeindemitglieder, entscheiden, wer in den Kirchen-

vorstand (KV) gewählt wird, und damit auch, wie sich unsere 

Gemeinde in Zukunft weiterentwickeln soll. 

 

Alle Kandidaten stellen sich in dieser Ausgabe noch einmal 

persönlich vor. Auch die Möglichkeiten, wie sie Ihre Stimme 

abgeben können, wird im Detail beschrieben. Nutzen Sie die Möglichkeiten, die 

Ihnen die Demokratie bietet und nehmen Sie an der Wahl teil. 

 

Maria & Felicianus hingegegen sind mit einem ganz ande-

ren Thema beschäftigt. Nachdem ihnen der KV das Geld 

für ihre Pilgertour genehmigt hat, können sie es kaum ab-

warten, bis es losgeht. Ab Seite 13 können Sie unsere Kon-

firmanden auf dem Jakobsweg nach Santiago des Com-

postela begleiten.  
 

Endlich ist auch die Pfarrstelle in Leeste wieder besetzt. Auf Seite 10 stellt sich 

unser neuer Pastor vor. Darüber hinaus finden Sie in dieser Ausgabe Informatio-

nen zum Weltgebetstag, zur Fastenzeit und weitere spannende Artikel über unsere 

   Gemeinde. 

                 Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! 
 

 

 
 

 

 

Santiago de  
Compostela 
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Von Gerald Meier 

 

 

 

Nach wir vor finden alle Gottesdienste als Winterkirche in der Pfarrscheune im 

Kirchweg statt! Ausnahmen werden angekündigt (siehe Gottesdienstplan).  
 

Der Kirchenvorstand freut sich, dass endlich die zweite Pfarrstelle in der Leester 

Mariengemeinde wieder besetzt und damit das verbundene Pfarramt wieder voll-

ständig ist. Seit dem 1. Februar ist der 29-jährige Pastor Stepan Knapmeyer der 

„Neue“ in dieser Region. Er wird am 15.02.24 um 15:00 Uhr Uhr in der Leester 

Kirche feierlich ordiniert. Schon jetzt gratuliert der KV der Felicianusgemeinde 

und freut sich auf die künftige Zusammenarbeit! (siehe Seite 10) 
 

Dagegen ist leider die Stelle des Jugenddiakons in der Region weiterhin unbe-

setzt. Zurzeit werden die Jugendlichen zwar vom Pfarramt begleitet, so wie es 

möglich ist. Der KV hofft jedoch auf eine baldige Wiederbesetzung, nachdem die 

Stelle offiziell ausgeschrieben ist. 
 

Gespannt kann die Gemeinde auf die neue Beamer-Installation in der Felicia-

nuskirche sein, die in den kommenden Monaten endlich umgesetzt werden kann, 

nachdem auch durch Spenden und Freiwilliges Kirchgeld genügend Mittel zu-

sammengekommen sind. Eine echte Herausforderung dieser Umsetzung ist die 

Unterbringung einer Leinwand im Altarraum. Eigens für unsere Kirche wurde 

eine Lösung einer weg-klappbaren und automatisch einfahrbaren Aufhängung 

entwickelt. Die neue Technik soll künftig in Gottesdiensten und anderen Veran-

staltungen eingesetzt werden.  
 

Sie kennen Jemanden oder würden sich selbst über einen Besuch vom Pastor oder 

der Pastorin freuen? Es muss kein Jubiläum oder ein Geburtstag sein, wir kom-

men auch gern ohne weiteren Anlass zu einem persönlichen Besuch! Bitte mel-

den Sie sich jedoch in jedem Fall, da wir nicht ohne Einladung zu Besuchen 

kommen. Wir freuen uns über jeden Besuchswunsch! 
 

Am Sonntag, 10. März 24, finden die Kirchenvorstandswahlen in der Landeskir-

che Hannover statt. Um den neuen Kirchenvorstand der Felicianusgemeinde zu 

wählen, bekommen alle Wahlberechtigten in diesen Wochen die Wahlunterlagen. 

Dort werden die KandidatInnen vorgestellt und auf die drei Möglichkeiten der 

Wahl hingewiesen:  

KV 
und 

Pfarramt 
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1. Online-Wahl Erstmalig kann online gewählt werden – der Vorgang wird in 

den Wahlunterlagen genau erklärt. 

2. Brief-Wahl Auch eine Wahl per Brief ist möglich! 

3. Urnen-Wahl Wer direkt wählen möchte, kann am Wahltag, 10/03/2024 

von 11:00 Uhr – 18:00 Uhr in die Pfarrscheune, Kirchweg 24, 

kommen. Geplant sind begleitende Angebote, so dass sich ein 

Gang ins Wahllokal auf jeden Fall lohnt. 
 

Ab 14:00 Uhr: Wahl-Café - Wählen bei Kaffee und Kuchen 

Ab 17:00 Uhr: Gospelkonzert - Wählen und Konzert 
 

Der neue Kirchenvorstand 

Sicher fällt auf, dass es genau so viele BewerberInnen wie zu besetzende Plätze 

gibt. Insofern ist diese Wahl letztlich eine Bestätigung für diejenigen, die sich 

überhaupt für dieses Amt haben finden lassen. Neben den öffentlichen Infor-

mationen über die bevorstehenden Wahlen, hatte der aktuelle Kirchenvorstand 

selbst mehrere Dutzend Menschen gefragt. Am Ende waren es diese 8 Personen, 

die sich entweder entschlossen haben, erneut oder erstmalig zu kandidieren. Fakt 

ist, dass der neue Vorstand sich von 12 auf 8 gewählte Mitglieder reduziert, die 

mit den beiden Pfarramtsinhabern die künftige Verantwortung für die Gemeinde 

tragen werden. Aus Sicht des Pfarramtes ist diese freiwillige und ehrenamtliche 

Bereitschaft nicht hoch genug zu würdigen und verdient Anerkennung auch da-

durch, dass sich möglichst viele Menschen an der Wahl beteiligen. Also: Geht 

wählen! Wählt online oder per Brief! Werbt bei Nachbarn und FreundInnen 

für die KV-Wahl 24!      
 

Achtung! Die Wahlliste ist am 10/12/2023 erstellt worden. Es kann daher sein, 

dass Personen, die nach diesem Datum umgezogen oder verstorben sind, Wahlun-

terlagen zugesandt bekommen. Im ersten Fall kann an der Wahl teilgenommen 

werden. In zweiten Falle bitten wir um Entschuldigung und Verständnis. 
 

Die KandidatInnen 

Im Folgenden stellen sich unsere KandidatInnen in etwas erweiterter Form vor, 

als es auf den zugesandten Wahlunterlagen möglich war. 
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Katja Kraft 
Mein Name ist Katja Kraft, 51 Jahre alt, wohnhaft in 

Kirchweyhe seit 2002. Ich bin verheiratet und habe 3 mitt-

lerweile erwachsene Kinder. Ich arbeite als Rechtsanwältin 

seit über 20 Jahren im Bereich Arbeitsrecht; seit 2010 bei 

einem Bremer Unternehmen in der Personalabteilung. 
 

Seit mehr als einem Jahr arbeite ich mit meinem Mann in 

der Gottesdienstgruppe „FeliAnders“ mit und habe hierbei 

schon eine Vielzahl sehr unterhaltsamer und spannender 

Momente erlebt. 
 

Mein Herz schlägt für die offene Kirchenarbeit, die Menschen begeistert, weil 

moderne Lieder auch mal laut in der Kirche gesungen werden, in Gottesdiensten 

gelacht und vielleicht auch mal geweint wird, interessante, bewegende Themen 

des Alltags in Predigten und Gottesdiensten vorkommen und Menschen schlicht 

begeistert werden! Bei genau solch einer Kirchenarbeit möchte ich gern mitarbei-

ten und auch im Kirchenvorstand unterwegs sein! Ich freue mich darauf, mitzuge-

stalten –lasst uns gemeinsam etwas anfangen/ändern! 

 

Wilfried Nunnenkamp 
Ich heiße Wilfried Nunnenkamp, bin 56 Jahre alt und 

wohnhaft im Weyher Ortsteil Sudweyhe. Als ausgebilde-

ter Landwirt (Dipl.-Agrar-Ing.) arbeite ich für eine Molke-

rei als Projektmanager. 
 

Neben meinem Ehrenamt als Fußballtrainer in Sudweyhe 

engagiere ich mich seit etwa zweieinhalb Jahren als „be-

stelltes“ Mitglied für die Kirchengemeinde. Mir ist es 

wichtig, mitzuhelfen, die Kirchengemeinde für die anste-

henden spannenden, aber auch sehr herausfordernden 

Aufgaben vorzubereiten und Zukunftsthemen mit aufzunehmen. 
 

In der praktischen KV-Arbeit ist es mir ein Anliegen, dass die Zusammenarbeit 

zwischen allen ehrenamtlich mitarbeitenden Mitgliedern gut und freundschaftlich 

ist und wir uns über einzelne Projekte weiter entwickeln wollen. Ein aktueller 

Schwerpunkt ist hier, für Gottesdienste zusätzliche und neue Formate anzubieten, 

damit wir in der mittleren und jungen Generation mehr gehört werden.  
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Shahla Ameri 
Mein Name ist Shahla Ameri, ich bin geboren im Iran und 

54 Jahre alt. Ich bin Single und lebe seit 2013 in Weyhe. Im 

Iran habe ich 23 Jahre lang als Elektronikerin gearbeitet, 

hatte davon 13 Jahre lang ein eigenes Geschäft. Als ehe-

malige iranische Tischtennis-Nationalspielerin und 

Schiedsrichterin konnte ich viele Auslandserfahrungen 

sammeln, so dass mir die Integration in Deutschland und 

das Erlernen der Sprache sehr leicht fiel. Der Sport er-

möglichte viele Kontakte und bis heute bin ich als Bun-

desliga-Schiedsrichterin aktiv. Zur Kirchengemeinde kam 

ich durch das AllerweltsCafé, wo ich viele engagierte Menschen treffen konnte, 

die mich schon bald in den Aktiven-Kreis aufnahmen. Auch den Ukraine-Treff 

habe ich später mitgeleitet. Menschen zur Seite zu stehen und zu helfen, wo es 

möglich ist, bringt mir große Freude. Schon durch meine Mutter christlich 

geprägt, ließ ich mich sobald es möglich war, taufen und möchte nun meine 

Erfahrungen und Perspektiven als Migrantin und Christin ins Gemeindeleben ein-

bringen.  

 
Rolf Lange 
Mein Name ist Rolf Lange, bin 59 Jahre alt und wohne in 

Kirchweyhe. Ich bin verheiratet, habe zwei erwachsene 

Kinder und arbeite als Dipl.-Informatiker in Bremen.  
 

Als Mitglied im Kirchenvorstand habe ich seit 2019 mit 

innovativen und preisgekrönten Ideen unseren Auftritt im 

Internet und den Gemeindebrief “BEGEGNUNG” mo- 

dern gestaltet. 
 

Die Verleihung der Auszeichnung “Gemeindebriefpreis – 

Sonderpreis Jugend 2023” und die steigende Anzahl der Besucher im Internet 

zeigen, dass wir auf dem richtigen Weg sind. 
 

Mit attraktiven Projekten möchte ich diesen Weg fortsetzen und z. B. versuchen, 

den ZDF-Fernsehgottesdienst nach Weyhe zu holen. Für die Umsetzung solcher 

Ideen brauche ich Ihre Unterstützung, Geduld und natürlich auch ein wenig 

Glück. Bitte lassen Sie uns gemeinsam in die Zukunft aufbrechen!   
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Petra Müller 
Petra Müller, Rentnerin, seit 2018 bin ich Mitglied im Kir-

chenvorstand, davon seit ca. 3 Jahren als stellvertretende 

Vorsitzende. In den zahlreichen Ausschüssen unserer Kir-

chengemeinde gehören die Mitgestaltung unseres Gemein-

demagazins und die Beteiligung im Finanzausschuss zu 

meinen Aufgaben. Ganz besonders liegt mir die Musik in 

Felicianus am Herzen. Neben der Vorstandstätigkeit habe 

ich eine Ausbildung zur Lektorin absolviert und die Gestal-

tung und Mitgestaltung der Gottesdienste, vor allem aber 

die Begegnungen mit den Menschen in unserer Gemeinde, 

sind eine Bereicherung in meinem Leben. 
 

Uwe Goldschmidt 
Meine Motivation, das Amt des Kirchenvorstehers zu 

übernehmen, entspringt dem Wunsch, aktiv zur Weiter-

entwicklung der Gemeinde beizutragen. In meiner Frei-

zeit engagiere ich mich leidenschaftlich für Musik und 

bin selbst im Posaunenchor aktiv. Meine Leidenschaft für 

Musik verbindet sich nahtlos mit Überzeugung, dass die 

Kirchenmusik eine bedeutende Rolle in unserer spirituel-

len Erfahrung spielt. Meine beruflichen Erfahrungen in 

der Seniorenarbeit, ermöglichen es mir, Menschen ver-

schiedener Altersgruppen und Hintergründe zu verbinden. 

Ein weiterer Fokus meiner Kandidatur liegt auf der Stabilisierung der Finanzen, 

um langfristig die verschiedenen Aktivitäten der Gemeinde aufrechtzuerhalten. 

Als Kirchenvorsteher werde ich - gemeinsam mit Ihnen - an den genannten Zielen 

mit Empathie und Engagement arbeiten. 

 

Frauke Wetjen 

Seit 2000 bin ich im KV, war in verschiedenen Aus-

schüssen und habe über die jeweiligen Fachbereiche und 

darüber, wie „Kirche tickt“ sehr viel gelernt.  Mit Gleich-

gesinnten für den christl. Glauben und die Gemeinschaft 

zu leben, etwas zu bewegen, organisieren, gestalten sind 

für mich Anliegen und Bedürfnis zugleich. Mein Schwer-

punkt ist seit 2019 die Leitung des Friedhofes. Selbigen 

wirtschaftlich, gestalterisch und zukunftsfähig zu rüsten, 

ist mir ein besonders Anliegen und bringt viel Freude. 
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Torsten Wollenberg 
Ich heiße Torsten Wollenberg, 52 Jahre, und wohne mit 

meiner Frau, den Töchtern und dem Hund Charlie in 

Kirchweyhe. Ich bin selbstständiger Unternehmer im Be-

reich Projektentwicklung von Gewerbehallen. Mir ist wich-

tig, dass Kirche pragmatisch bleibt, sich modernisiert und 

christl. Werte „hochhält“, Menschen versteht und sich ver-

ständlich macht, Kirche hilft, so wie wir 2022 den Ukraine 

Flüchtlingen geholfen haben. Zukunftsthemen sind Unter-

stützung von SeniorInnen, Jugendarbeit, Integration. Zu-

sammen bekommen wir das miteinander sicher gut hin. Ich freue mich darauf! 
 

Silvester nicht allein! 

Im letzten Gemeindebrief „Begegnung“ rief Andrea Neubert dazu auf, dass Men-

schen, die Silvester allein sind, sich in der Pfarrscheune zu einem schönen Abend 

treffen können. Dieses wurde vom Team des Kirchkaffees (Helga Assmann, Ast-

rid Großmann, Andrea Neubert und Joachim Rehberg) verwirklicht. Das Team 

übernahm die Organisation des Abends. Andrea Neubert besorgte eine gut 

schmeckende Linsensuppe und zusammen wurde alles umgesetzt. Am Samstag 

traf sich das Team für die Vorbereitungen in der Pfarrscheune. Silvester besuch-

ten wir erst den stimmungsvoll von Pastorin Almut Wenck gestalteten Gottes-

dienst mit Abendmahl und die Weitergabe des Friedenslichts aus Bethlehem. 

Dann ging es in die Pfarrscheune zum gemeinsamen Abendessen mit verschiede-

nen leckeren Dips, um danach bei Spielen und Gesprächen den Abend zu verbrin-

gen. Eine Gruppe von Musikliebhabern ließ sich das traditionelle Silvesterkonzert 

mit Orgel und Trompete nicht nehmen und brach zur 

Felicianuskirche auf. Als die Konzertbesucher zurück-

kamen, versammelten sich alle für einen gemeinsamen 

Abschluss in einem Stuhlkreis um eine Krippe. Helga 

Assmann gab noch einen geistlichen Impuls in Form 

einer Geschichte um ein Krippenspiel und ermutigte 

zur Mitnahme eines Strohhalms aus der Krippe. Jesus 

ist zur Welt gekommen als Retter wie es u. a die Engel 

in der Weihnachtsgeschichte verkünden. In schwieri-

gen Lebenslagen will er unser Strohhalm sein. Zuver-

sichtlich stießen wir mit alkoholfreiem Sekt aufs neue 

Jahr an. Fazit: Es war sehr schön, den Abend nicht al-

lein zu verbringen und interessante Begegnungen zu haben. 
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Stephan Knapmeyer, Pastor in Leeste  
Von Stephan Knapmeyer 
 

Ab 01/02/2024 ist das Team des Verbundenen Pfarramts 

wieder vollzählig! Denn ich trete in Leeste meine erste 

Stelle als Pastor an und freue mich auf die Zusammenar-

beit. Wie Pastorin Almut Wenck, bin ich zunächst für 

drei Jahre im Probedienst. Aufgewachsen bin ich in der 

Nähe in Sulingen und Zeven. Nach dem Abi wusste ich 

noch nicht so recht, wohin die berufliche Reise gehen soll. Deshalb bin ich erst-

mal für einen Freiwilligendienst nach Südafrika gereist. Danach habe ich in Neu-

endettelsau, Heidelberg, Rom und Göttingen Evangelische Theologie studiert. Die 

letzten 2 Jahre folgte die praktische Ausbildung des Vikariats in Bovenden. Jetzt 

freue ich mich darauf, bei Ihnen in Weyhe als Pastor wirken zu dürfen! Ins Lees-

ter Pfarrhaus ziehe ich gemeinsam mit meiner Partnerin. 

Mich reizt am vielfältigen Pfarrberuf, dass es nie langweilig wird: Ich darf mit 

ganz unterschiedlichen Menschen aller Generationen über Gott und die Welt ins 

Gespräch kommen. Ich habe große Freude daran, Menschen an verschiedenen 

Stationen ihres Lebenswegs zu begleiten – von der Geburt bis ans Lebensende. 

An einem ganz normalen Tag kann alles dabei sein von unfassbarem Glück bis 

hin zu großer Trauer: Das ist sehr herausfordernd. Aber ich denke, dass ich mit 

meinen Fähigkeiten und Eigenschaften dabei ein guter Begleiter sein kann. 

Im Vikariat hat für mich besonders die ökumenische Zusammenarbeit mit ande-

ren Kirchen nochmal an Bedeutung gewonnen. Ein wichtiger Teil meiner Arbeit 

sind Seelsorgegespräche. In Sachen Öffentlichkeitsarbeit interessiert mich, wie 

Kirche auf Social Media aktiv sein kann. Außerdem komme ich selbst aus einer 

kirchlichen Jugendarbeit, die Jugendlichen Räume und Entfaltungsmöglichkeiten 

bietet – deshalb liegt mir das am Herzen. Unabhängig vom jeweiligen Bereich der 

Gemeindearbeit gilt: Die besten Projekte entstehen, wenn Menschen mit einem 

kreativen Gedanken kommen – und wir dann gemeinsam etwas entwickeln und 

ausprobieren. Deshalb bin ich gespannt auf viele gute Ideen aus Ihrer Gemeinde 

und wie wir diese im Verbundenen Pfarramt gemeinsam umsetzen können! Vor 

allem freue mich darauf, Sie und Euch kennenzulernen: Sprechen Sie mich gerne 

an – beim Spazieren, Einkaufen oder am Gartenzaun. 

Herzlich lade ich Sie und Euch zu meiner Ordination (durch Regionalbischof 

Friedrich Selter) am 18. Februar um 15 Uhr in die Leester Marienkirche ein.  
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Werbung 
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Comic 

Auf dem Jakobsweg 

Von Rolf Lange 

 

Durch die Hilfe des KVs können unsere 

Freunde ihr großes Ziel verwirklichen und 

nach Santiago de Compostela pilgern. 

 

Am ersten Ferientag treffen sie sich mit der 

Pastorin in der Felicianuskirche, dem Aus-

gangspunkt ihrer Reise.  

.  

 

 
Alle sind aufgeregt! Die Spannung ist überall zu spüren … 
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Diese Worte sollten als Motto für den Weltge-

betstag 2024 gelten, doch nun ist vieles anders 

gekommen. Sie sind in weite Ferne gerückt und 

mit dem bloßen Auge kaum noch sichtbar. Wir, das WGT-Team, laden Sie am  

1. März um 17.00 zum Weltgebetstag in die kath. Kirche in Weyhe ein. 
 

Erklärung des Weltgebetstags-Komitees in Palästina (leicht gekürzt) 

Im Namen des Weltgebetstags-Komitees Palästina bekunden wir unsere tiefe Sor-

ge und Solidarität mit allen, die von der akt. Situation in Israel und Palästina be-

troffen sind, insbesondere den erschütternden Ereignissen in Gaza. Wir sind der 

festen Überzeugung, dass es in Zeiten des Konflikts keine Seiten, sondern nur die 

Seite der Menschlichkeit geben sollte. 

Das Leid und der Verlust von unschuldigen Menschenleben sind ein Grund für 

tiefe Trauer und ein Aufruf zum Handeln für Frieden und Mitgefühl. Wir appel-

lieren an alle beteiligten Parteien, Dialog, Verständnis und Versöhnung den Vor-

rang zu geben als Weg zu dauerhaftem Frieden und Gerechtigkeit. 

In diesen schwierigen Zeiten sollten wir uns daran erinnern, dass die gemeinsame 

Erfahrung des Menschseins Grenzen und politische Differenzen übersteigt. 

Wir müssen als eine globale Gemeinschaft zusammenstehen und für das Wohler-

gehen und für die Würde jeder einzelnen Person eintreten, unabhängig von Natio-

nalität, Religion oder Herkunft. Gemeinsam können wir hinarbeiten auf eine bes-

sere und harmonischere Zukunft für alle in dieser unruhigen Region. 

Wir hoffen, dass die aktuellen Ereignisse die Menschen nicht davon abhalten, in 

diesen schwierigen Zeiten für Palästina zu beten und ihm in diesen schwierigen 

Zeiten beizustehen. Gerade jetzt, mehr als je zuvor, wird diese Unterstützung am 

meisten gebraucht. Es ist entscheidend zu betonen, dass der Beistand für Palästina 

in seinem Streben nach Gerechtigkeit und Frieden nicht gleichgesetzt werden darf 

mit Antisemitismus oder der Ablehnung einer bestimmten Gruppe. 

Unser Aufruf zu Menschlichkeit und Mitgefühl geht über religiöse oder politische 

Zugehörigkeiten hinaus. Wir streben nach einer Welt, in der die Rechte und die 

Würde aller Menschen geachtet und gewahrt werden. Lasst uns alle zusammen-

stehen im Geiste der Empathie, des Verständnisses und der Solidarität und ge-

meinsam arbeiten für eine hellere und friedlichere Zukunft für alle! 

Während wir den Weltgebetstag Palästina vorbereiten, gelten unsere Gedanken 

und Gebete den leidenden Menschen in Israel und Palästina, und wir halten an der 

Hoffnung fest, dass die Menschen in diesem Land eines Tages den Frieden und 

den Wohlstand genießen werden, den sie zu Recht verdienen. 

Sally Azar, Komitee für den WGT in Palästina 
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Von Ostern und der Fastenzeit 
Von Almut M. Wenck 
 

Und schon wieder sind Karfreitag und Ostern in Sicht. Die beiden wichtigsten 

Feiertage im Jahr – vielleicht nicht für die Familie, aber doch kirchlich gesehen. 

Denn da hat sich erwiesen, dass dieser Jesus wirklich Gottes Sohn ist. Und da ist 

Jesus am Kreuz gestorben und auferstanden, hat damit alles, was Menschen von 

Gott trennt, auf sich genommen und nichtig gemacht und hat der Welt Hoffnung 

geschenkt – fürs Leben hier und jetzt und über den Tod hinaus. 

Für diese wichtigen Feiertage gibt es eine Fastenzeit vorweg. Eine Zeit Vorberei-

tung und des Verzichts, um das Fest umso mehr feiern zu können. 

Seit Langem ist es Tradition, dass Menschen in der Fastenzeit auf Fleisch und 

Alkohol verzichten. Manche verzichten auch auf Süßigkeiten oder soziale Medi-

en. Eine andere Art des Fastens ist es, sich sieben Wochen lang bewusst für etwas 

Zeit zu nehmen. Daran schließt auch die Aktion „Klimafasten“ an und ermutigt 

dazu, sich Woche für Woche anregen zu lassen zum richtigen Maß für Ernährung, 

Energie, Mobilität, Finanzen und Politik, den lokalen Handel und nachhaltige 

Veränderungen. 

Wenn Sie neugierig geworden sind, schauen Sie sich das ganze doch mal genauer 

an unter www.klimafasten.de und widmen Sie ab Aschermittwoch, 14.02.24 ganz 

bewusst sieben Wochen dem Klima. Und seien Sie gespannt: Wie wird Karfreitag 

und Ostern nach dieser Fastenzeit für Sie zu feiern sein? 
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Der Gospelchor auf Chorfahrt in Bad Zwischenahn 
Von Tina Wetjen vom Gospelchor  
 

Mit dem Beginn des neuen Jahres 

haben wir unsere Proben intensi-

viert, um ein tolles Programm für 

das Jahreskonzert am 10. März ein-

zustudieren. 
Dazu ist der Gospelchor am 13. und 

14. Januar nach Bad Zwischenahn 

zum Probenwochenende gefahren. 

Wie immer haben sich alle auf kon-

zentrierte Proben an neuen und bekannten Stücken gefreut. Elisabeth Geppert hat-

te auch wieder schöne neue Stücke dabei und wir haben viel geschafft. Natürlich 

freuen wir uns auch immer darauf, mehr gemeinsame Zeit miteinander zu ver-

bringen. Während der Pausen und dem Essen wird viel geredet und gelacht. Be-

sonders für unsere vielen neueren MitsängerInnen war das eine gute Gelegenheit, 

die anderen noch besser kennenzulernen. 

In den kommenden Proben werden wir das Erlernte weiter vertiefen, um es dann 

im Konzert vor Publikum zu präsentieren. Wir freuen uns schon darauf und wün-

schen uns natürlich viele Zuhörerinnen und Zuhörer. 

 

Konzert mit Werken von J. Rutter und F. Mendelssohn 
Von Elisabeth Geppert 
 

Die Aufführung des Requiems von John Rutter muss-

te im November 2023 krankheitsbedingt ausfallen. Es 

wird am Sonntag 25.2. um 17.00 Uhr aufgeführt. Für 

das Konzert konnte die neue Sängerin Anna Terter-

jan gefunden werden. 
 

Die in Duschanbe geborene Sängerin mit deutsch-

armenischen Wurzeln absolvierte 2016 ihr Studium 

für Gesang bei Tanya Aspelmeier, Harry van der 

Kamp und Gemma Bertagnolli an der Hochschule für 

Künste Bremen. Meisterkurse bei Prof. Charlotte 

Lehmann und Margreet Honig ergänzten ihre Ausbil-

dung. 
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Anna Terterjan war bereits im Deutsch-

landfunk zu hören, verfolgt eine regel-

mäßige Konzert- und Bühnentätigkeit, 

solistisch wie auch in verschiedenen En-

sembles. Sie arbeitete unter anderem 

unter der Leitung von Thomas Hengel-

brock, Ivor Bolton und Jérémie Rhorer. 

Im Jahr 2012 gab die Künstlerin ihr De-

büt am Theater Kiel als Klärchen in der 

Operette „Im weißen Rössl“. 
 

Das Repertoire der Künstlerin reicht vom Frühbarock über Operette bis zur ro-

mantischen Oper. Ihre Leidenschaft, die historische Aufführungspraxis, lebt die 

Sopranistin mit ihren Ensembles »La Bremenella« und »Gabinetto Armonico 

Bremen« aus, mit einem Schwerpunkt auf unaufgeführte Werke.  

 
 
 

Anna 

Terterjan 
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Sudoku 
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1 Leidensweg Christi 10 anderes Wort für Freude 

2 So sei es! 11 heißes Licht 

3 kirchlicher Beruf 12 kirchliche Spende 

4 Allg. der christl. Konfessionen 13 Vogel 

5 Abstimmung 14 Ausdruck der Freude 

6 Poet. Textsammlung der Bibel 15 Was wird gesucht? 

7 traditionelles Essen zu Ostern 16 griech. Fels 

8 griechische Anrede „Herr“ 17 König im AT 

9 Amtseinführung eines Pastors Lösungen: Seite 23 
 

Kreuzworträtsel 

15 10 14 

9 

20 1 

16 

17 

13 6 21 3 

8 

22 

18 

4 

11 

7 

2 5 

12 

19 
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Ökum. Familien-Mitmach-Aktionstag: Das Leben ist bunt! 
 

Frühling, Sommer, Herbst und Winter… und dann gibt es da noch 

die fünfte Jahreszeit: Die Karnevalszeit! Eine kunterbunte Zeit, in 

der gefeiert und reichlich gelacht wird. Der Begriff „Karneval“ aus 

dem lateinischen „Carne Vale“ bedeutet übersetzt „Fleisch - lebe 

wohl“: ": In der Vorbereitung auf das Osterfest verzichten die Men-

schen in der Fastenzeit 40 Tage auf Fleisch, einige auch auf 

Eier und Milchprodukte.  Mit dem Aschermittwoch 

beginnt dann jene Fastenzeit und die Kirche begleitet Jesus in 

dieser Zeit auf seinem Weg durch Leid und Tod bis zur Auf-

erstehung an Ostern. Doch bevor die Fastenzeit beginnt, wird 

in der Fastnacht noch einmal so richtig gefeiert! Und so la-

den wir Sie alle am 11. Februar um 14 Uhr zu einem ökum. Fami-

lien-Mitmach-Aktionstag in die Gemeinderäume der katholischen Kirche Hei-

lige Familie ein. Unser Thema lautet: Das Leben ist bunt!  Wir werden an diesem 

Nachmittag eine schöne gemeinsame Zeit gestalten zu lustiger Musik, mit Kin-

derschminken und Maskenbasteln, vielen gemeinsamen Spielen und Austausch-

möglichkeiten für Jung und Alt sowie leckeren Snacks. Wir freuen uns auf Euch!  
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Taufe, Trauung, Beerdigung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Lösung von Seite 21: 

1 PASSION 10 FROHSINN 

2 AMEN 11 FEUER 

3 PFARRSEKRETAERIN 12 KOLLEKTE 

4 OEKUMENE 13 HAHN 

5 WAHL 14 LACHEN 

6 PSALTER 15 OSTEREI 

7 LAMM 16 PETRUS 

8 KYRIE 17 DAVID 

9 ORDINATION  

Lösung: DER HERR IST AUFERSTANDEN 
 

Taufen:       

 

Trauungen:       

  

 

Taufen, Trauungen und Beerdi-

gungen veröffentlichen wir nur 

mit Einverständnis der betref-

fenden Familien! 

Beerdigungen:       
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Gottesdienste (Änderungen vorbehalten) 

Bitte beachten Sie die Tagespresse oder www.felicianuskirche.de 

Felicianuskirche Marienkirche 

Sonntag, 

04. Feb. 

Sexages. 

 

10:00 Uhr Pastor Hiepler 
 

Ort: Gemeindehaus 

Sonntag, 

18. Feb. 

Invocavit 

15:00 Uhr Pastor Knapmeyer 

 
Ordinationsgottesdienst 

 

Sonntag. 

11. Feb. 

Estomihi 

18:00 Uhr Pastor Meier 

                  & Team 

FeliAnders - Gottesdienst 

Freitag, 

01. März 

 

Sonntag, 

03. März 

Okuli 

 

10:00 Uhr Pastorin Wenck 

                  mit Abendmahl 

Ort: Pfarrscheune 

 

10:00 Uhr Lektorin Müller 

                  Lektorin Wetjen    

Ort: Pfarrscheune 

10:00 Uhr Taufen 

 

Sonntag, 

25. Feb. 

Remini 

10:00 Uhr Pastor Meier, 

                  Lektorin Neubert 

Ort: Pfarrscheune 

11:30 Uhr Taufen 

 

10:00 Uhr Pastor Knapmeyer 

            mit Abendmahl 

Ort: Gemeindehaus 

 
 17:00 Uhr WGT-Team 

Weltgebetstagsgottesdienst 

Ort: kath. Kirche 

Sonntag, 

10. März 

Lätare 

 
 

10:00 Uhr Pastor Meier 

Ort: Pfarrscheune 

11:30 Uhr Taufen 

 

Sonntag, 

17. März 

Judika 

. 
 
 

10:00 Uhr Pastorin Wenck 

                   

Ort: Pfarrscheune 

 

 

10:00 Uhr Pastor Hiepler 
 

Ort: Gemeindehaus 

10:00 Uhr Pastor Knapmeyer 

10:00 Uhr N. N. 
 

 

10:00 Uhr N. N. 
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Marienkirche Felicianuskirche 

Donnerst. 

28. März. 

 
 

Sonntag, 

24. März 

Palmso. 

10:00 Uhr N. N. 

 

 

19:00 Uhr Pastor Meier 

Ort: Pfarrscheune 

Regionaler Gottesdienst 

Freitag, 

29. März 

Karfreitag 

10:00 Uhr N. N. 

 

10:00 Uhr Pastor Meier 

Ort: Pfarrscheune 

11:30 Uhr Taufen 

10:00 Uhr Pastorin Wenck 

 

 

Sonntag, 

31. März 

Ostern 

06:00 Uhr Pastor Meier 

10:00 Uhr Pastorin Wenck 

11:30 Uhr Taufen 

10:00 Uhr N. N. 

 

Montag, 

01. April 

Ostern 

Hinweis: An jedem 2. und 4. Sonntag im Monat findet nach dem Gottes- 

                dienst ein Kirchkaffee statt. 

10:00 Uhr N. N. 

 

Regionalgottesdienst 
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Musik in Felicianus 

Orgelkonzert zum 18. Ge-

burtstag der Kuhn-Orgel 
 

Orgel: Mathias Eisenberg 

 

So, 21/04/2024, Zeit: 17:00 Uhr 

 

Konzert - Lieblingslieder 
 

Petra Müller, Gesang 

Markus Krause, 

Gesang und Klavier 
 

So, 05/05/2024, Zeit: 17:00 Uhr 
 

J. Haydn: Die Schöpfung 
 

Solisten, Orchester 

Felicianuskantorei Weyhe 

Leitung: Elisabeth Geppert 

 

So, 16/06/2024, Zeit: 19:00 Uhr 
 

John Rutter: Requiem 
 

Solisten, Orchester 

Felicianuskantorei Weyhe 

Leitung: Elisabeth Geppert 

 

So, 25/02/2024, Zeit: 17:00 Uhr 

 

Pop- und Gospelkonzert 
 

Sema Mutlu, Gesang 

Gospelchor Weyhe 

Leitung: Elisabeth Geppert 

 

So, 10/03/2024, Zeit: 17:00 Uhr 

 

2. Ökumenischer Familien Mitmach-Gottesdienst 

 

Am 03/03/24 findet in der kath. Kirche um 10:30 Uhr der 2. Ökumenische 

Familien Mitmach-Gottesdienst statt. Passend zum Frühling werden wir uns 

mit dem Thema "Zu neuem Leben erwachen" beschäftigen. Wir laden Sie 

ein, im Anschluss an den Gottesdienst in den Pfarrgarten bei ein paar Snacks 

und Getränken ins Gespräch zu kommen. 

Nacht der Chöre 
 

Posaunenchor, Kinderchor, 

Nachmittagschor, Gospelchor 

Kantorei 

 

Fr, 30/08/2024, Zeit: 19:30 Uhr 
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 

 

www.felicianuskirche.de 
 

Telefonseelsorge: 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 (beide kostenfrei) 

Ev. Luth. Kindertagesstätte „Pusteblume“ - Manuela Creutzmann 

Auf dem Geestfelde 30, Krippengruppe: Braunlager Str. 1 

 

T: 04203/78 56 20 

 

Kantorin E. Geppert T: 04203/78 89 75         M: elisabeth.geppert@evlka.de 

Küsterin P. Lübben T: 04203/53 87  

 

 

Spendenkonto:  Kreissparkasse Syke, IBAN: DE96 2915 1700 1110 0496 06 

Pastorin/Pastoren 

Kirchweyhe: 

Gerald Meier  T: 04203/78 54 76 5  M: gerald.meier@evlka.de 

Almut Wenck  T: 04203/78 37 29     M: almut.wenck@evlka.de  

Leeste: 

Holger Hiepler  T: 0421/89 03 89       M: holger.hiepler@evlka.de 

Stephan Knapmeyer T:           M: stephan.knapmeyer@evlka.de 

Friedhof - Silvia Windler 

Kirchweyher Str. 4e, 28844 Weyhe 
 

Di., Fr. 09:00 – 12:00 Uhr 
 

T: 04203/80 45 37 2  F: 04203/78 29 60 4  M: silvia.windler@evlka.de 
 

Mitarbeiter: Herr Ronneberger, Frau Hasche und Herr Scholz T: 04203-3001 

Gemeindebüro - Bettina Kaiser 

Kirchweg 24, 28844 Weyhe 

 

Di., Fr. 09:00 – 13:00 Uhr, Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Do. 10:00 – 14:00 Uhr 

  

T: 04203/78 37 27  F: 04203/78 37 28    M: kg.weyhe@evlka.de 

 

http://www.felicianuskirche.de/
mailto:silvia.windler@evlka.de


 

 

 

 


